
Bis zu 5000 kWh kann der Energie-
verlust pro Jahr betragen. Der Ener-
gieverlust infolge offener Abgasanla-

gen, der in der Vergangenheit kaum Be-
achtung fand und erst durch Dichtigkeits-
anforderungen der Gebäudehülle verstärkt
ins Blickfeld gerückt ist. Prof. Dr.-Ing.
Rudolf Rawe (FH Gelsenkirchen) stellte die
verblüffenden Ergebnisse der von Kutzner
+ Weber beauftragten Untersuchung
„Energieverluste von Gebäuden infolge
Luftströmungen durch Abgasanlagen“ vor.

Erhebliche Energieverluste

Unkontrollierte Lüftungswärmeverluste
werden spätestens seit der EnEV verstärkt
unter die Lupe genommen. In diesem Zu-
sammenhang kann die zum Aufstellraum
offene Abgasanlage einer raumluftabhän-
gigen Gasfeuerstätte mit Strömungssiche-
rung eine erhebliche Verlustquelle darstel-
len (Bild 1). Auch während der Kessel-Still-
standszeit dringt über die erforderlichen
Gebäudeöffnungen kalte Außenluft ins Ge-
bäude, tritt über den Aufstellraum und dort
über den Kessel und die Strömungssiche-

rung in die noch warme Abgasanlage ein
und verlässt ungenutzt und erwärmt das
Gebäude. Um diese Verluste in Abhängig-
keit von den strömungstechnischen Rand-
bedingungen sowie von den wärmetechni-
schen Parametern der Feuerungsanlage zu
bestimmen, wurden zwei Rechenmodelle
entwickelt. Betrachtet werden dabei Auf-
stellräume mit Luftzufuhr über Öffnungen
ins Freie (Quasi-Kurzschluss) sowie mit
Luftzufuhr über die Fugen von Fenstern
und Außentüren (erhöhter Strömungswi-
derstand). Die Strömungsvorgänge lassen
sich auf innere und äußere Druckdifferen-
zen zurückführen. In Abhängigkeit von den
meteorologischen Parametern Windstärke
und -richtung sowie der Fassadenorientie-
rung zur Hauptwindrichtung werden die
jährlichen Energieverluste als Funktion von
Höhe und Durchmesser der Abgasanlage
für beliebige Standorte darstellbar. Dabei
ergeben sich z. B. für 10 m Schornstein-
höhe durchaus beachtliche Größenordnun-
gen von 1000–1500 kWh/a bei kleinen
Durchmessern (d = 11,5 cm) und bis zu et-
wa 3000–5000 kWh/a bei größeren Quer-
schnitten (d = 20 cm).

Kurze Amortisationszeiten

Verhindert werden kann die unkontrollier-
te und bei den meisten Anlagen auch nicht
erforderliche Durchströmung während der

Stillstandszeiten durch Abgasklappen. Dazu
werden am Markt thermische und motori-
sche Abgasklappen angeboten. Motorische,
dicht schließende Abgasklappen können die
Energieverluste bei feuchteunempfindlichen
Abgasanlagen praktisch vollständig unter-
binden. Bei konventionellen Abgasanlagen
dürfen nur Abgasklappen mit Restquer-
schnitt verwendet werden. Thermische Ab-
gasklappen (Diermayerklappen) können
durch den zur Funktion erforderlichen frei-
en Mindestquerschnitt die Energieverluste
um 80 bis 90 % verringern. 
Die Untersuchung mit dem Untertitel „Ein-
sparung durch Abgasklappen“ analysiert
auch die Wirtschaftlichkeit des nachträgli-
chen Einbaus. Thermische Abgasklappen,
die besonders preisgünstig und sehr einfach
zu montieren sind, weisen eine Kapital-
rückflusszeit von deutlich unter drei Jahren
aus, im Grenzfall sind sie sogar kaum län-
ger als ein Jahr. Sie öffnen sich mit einem
Bimetall ohne Hilfsenergie und werden hin-
ter der Strömungssicherung atmosphäri-
scher Gasfeuerstätten eingebaut.
Dichtschließende motorische Abgasklappen
weisen aufgrund ihrer durch den Antrieb
bedingten, fast Nennweiten-unabhängigen
Investitionskosten einen ausgeprägten Ver-
lauf bei den Kapitalrückflusszeiten aus. 
Bei einem (Schornstein-)Durchmesser von
20 cm liegt die Kapitalrückflusszeit bei ei-
nem Jahresnutzungsgrad von 90 % zwischen
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Heizung

Untersuchung von Abgasanlagen mit
verblüffendem Ergebnis

Energieein-
sparung durch
Abgasklappen

Bis zu 5000 kWh kann der Energieverlust infolge of-
fener Abgasanlagen pro Jahr betragen. Denn während
der Stillstandszeit werden die Abgasanlagen von raum-
luftabhängigen Gasgeräten mit Strömungssicherung
permanent von Luft durchströmt. Mit Abgasklappen
lassen sich diese Verluste auf einfache und wirtschaft-
liche Art drastisch reduzieren.

Bild 1  Energieverlust infolge Luftströmung durch Abgasanlagen von
Gasgeräten mit Strömungssicherung
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zwei und drei Jahren (Gaspreis: 4,2 Cent/
kWh). Bis zu einem Durchmesser von
11,5 cm steigt die Kapitalrückflusszeit dann
in Abhängigkeit der Windregion und der
Zuluftversorgung auf fünf bis neun Jahre.

Einbau im Wartungsfall

Günter Fischer, Kutzner + Weber, berich-
tete über einen zweiten Effekt, der durch
die unterbundene Durchströmung in Ver-
bindung mit Abgasklappen seit längerem
bekannt ist: Die Heizgeräte verschmutzen
deutlich weniger, weil durch die mehr als
halbierte Durchströmungszeit weniger
Staub über die angesaugte Luft in das Heiz-
gerät gelangt. Fischer empfahl den Hei-
zungsfachhandwerkern, ihren Kunden den
Einbau einer thermischen Diermayerklappe
als Energieeinsparlösung anzubieten, wenn
die entsprechenden technischen Voraus-
setzungen in der Anlage gegeben sind. Ins-
besondere im Rahmen einer Wartung kann
dann der Einbau durch Einschub in die Ver-
bindungsleitung nahezu ohne Montagekos-
ten erfolgen. Im Zweifel sollte aber immer
der Schornsteinfeger hinzugezogen wer-
den. ✸
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Bild 2  Rudolf Rawe: Der nachträgliche Ein-
bau von thermischen Abgasklappen ist in der
Regel wirtschaftlich
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